Pfingsten I









   PFISO1

Lesejahr A:

1. Lesung: 

Apg 2, 1-11

2. Lesung: 

1 Kor 12, 3b-7. 12-13

Evangelium: 
Joh 20, 19-23

Lesejahr B:

1. Lesung: 

Apg 2, 1-11

2. Lesung: 

1 Kor 12, 3b-7, 12-13 oder Gal 5, 16-25

Evangelium: 
Joh 20, 19-23 oder Joh 15, 26-27; 16, 12-15

Lesejahr C:

1. Lesung: 

Apg 2, 1-11

2. Lesung: 

1 Kor 12, 3b-7, 12-13 oder Röm 8, 8-17

Evangelium: 
Joh 20, 19-23 oder Joh 14, 15-16. 23b-26

zu Beginn:

I.

Wir feiern zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen Geistes.

Gott hält Einkehr in das Wesen der Kirche, 

aber auch in das Herz eines jeden Christen.

Gottes guter Geist, der Leben schafft und lieben läßt, 

der in uns betet und das Angesicht der Erde erneuert, 

befähigt uns, das Gebot zu befolgen: 

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deiner Kraft und all deinen Gedanken“
.

In diese Liebe nehmen wir hinein all die Menschen um uns, 

und wir nehmen auch uns selber an in dieser Liebe, 

die von Gott her auch dem Sünder gilt. 

Ich bekenne ...

oder:

II.

Wir feiern zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen Geistes.

Gott hält Einkehr in das Wesen der Kirche, 

aber auch in das Herz eines jeden Christen.

Gottes guter Geist, der Leben schafft und lieben läßt, 

möge das Angesicht der Erde erneuern.

oder:

III.

Heute ist der denkwürdige Tag, 

an dem der Heilige Geist in „Zungen wie von Feuer“
 

auf die Apostel und alle Versammelten herabkam.

Das Feuer der Liebe entzünde aufs neue 

auch unsere Herzen.

Gott kehrt ein in das Wesen der Kirche.

Er lehre auch uns, die Sprache der Liebe zu sprechen -

in Wort und Tat. 

(- Wir bitten den Herrn um sein Erbarmen: -)

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- für uns alle -)

zur Quelle des Geistes geworden


durch deinen Tod und deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger mit der Gabe des Geistes beauftragt,


Sünden zu vergeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wohnst bei den Menschen,


bei allen, die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.
V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch die Gabe des Heiligen Geistes 


vom Vater her - mit ihm - 


die göttliche Liebe eingesenkt in unser Herz.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst das Angesicht der Erde erneuern 


durch das Wesen dessen, der uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger mit der Gabe des Geistes beauftragt,


Sünden zu vergeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - T 1985 -

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Jesus, sende doch, - 

A:
was uns fehlet noch: - 

Herr, erbarme dich.
V:
Beistand vom Vater her, - 

A:
der Völker Frieden lehr´: - 


Christus, erbarme dich.
V:
Geist, der all´ erfreu´, - 

A:
schenke Liebe neu: - 

Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

I. (Am Vorabend)
„Gott, unser Vater,

du hast das Osterereignis

im Geschehen des Pfingsttages vollendet

und Menschen aus allen Völkern

das Heil geoffenbart.

Vereine im Heiligen Geist

die Menschen aller Sprachen und Nationen
im Glauben und in der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (Am Vorabend)
„Gott, unser Vater,

du hast das Osterereignis

im Geschehen des Pfingsttages vollendet

und Menschen aus allen Völkern

das Heil geoffenbart.

Christus, 
das Licht von deinem Licht,

erleuchte die Herzen aller
und stärke sie durch den Heiligen Geist.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III. (Am Tag)
„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch das Ereignis des heutigen Tages

heiligst du deine Kirche

in allen Völkern und Nationen.

Erfülle die ganze Welt

mit den Gaben des Heiligen Geistes,

und was deine Liebe

am Anfang der Kirche gewirkt hat,

das wirke sie auch heute

in den Herzen aller.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV. (Am Tag)
„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch das Ereignis des heutigen Tages

heiligst du deine Kirche

in allen Völkern und Nationen.

Erfülle die ganze Welt

mit den Gaben des Heiligen Geistes,

und was deine Liebe

am Anfang der Kirche gewirkt hat,

das wirke sie auch heute.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V. (Am Vorabend)
„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI. (Am Vorabend)
„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe.

Erfülle die ganze Welt

mit den Gaben des Heiligen Geistes,

und was deine Liebe

am Anfang der Kirche gewirkt hat,

das wirke sie auch heute.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII. (Am Vorabend)
„Herr, unser Gott, 

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist.

Mache uns bereit, immer und überall 

deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII. (Am Vorabend)
„Allmächtiger und barmherziger Gott,

sende den Heiligen Geist auf uns herab.

Er wohne in uns
und mache uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX. (Am Tag)
„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn erhöht

und den Heiligen Geist gesandt,

um uns zum ewigen Leben zu führen.

Gib, daß wir

durch den Empfang dieser großen Gabe

im Glauben wachsen 

und deine Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

erste Lesung 




vgl. Apg 2, 1-8. 11
(Kurzfassung)

Lesung aus Apostelgeschichte.

„Als der Pfingsttag gekommen war,
befanden sich alle am gleichen Ort.
Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, 
wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, 
und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren.
Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, 
die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nieder.
Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt 
und begannen, in fremden Sprachen zu reden, 
wie es der Geist ihnen eingab.
In Jerusalem aber wohnten Männer und Frauen

aus allen Völkern unter dem Himmel.
Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen 
und war ganz bestürzt; 
denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden.
Sie gerieten außer sich vor Staunen und sagten: 
Sind das nicht alles Galiläer, die hier reden?
Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören?

Wir hören sie in unseren Sprachen 
Gottes große Taten verkünden.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 104, 1-2. 24. 27. 29-30

(Kurzfassung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3); T 2094
K: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Lobe den Herrn, meine Seele!


Herr mein Gott, wie groß bist du!


Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.


Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid,


du spannst den Himmel aus wie ein Zelt.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Herr, wie zahlreich sind deine Werke!


Mit Weisheit hast du sie alle gemacht,


die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.


Sie alle warten auf dich,


daß du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Verbirgst du dein Gesicht, sind sie verstört;


nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin


und kehren zurück zum Staub der Erde.


Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen,


und du erneuerst das Antlitz der Erde.

A: 
„Sende aus deinen Geist, 


und das Antlitz der Erde wird neu.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 104, 1-2. 24. 27. 29-30

(Kurzfassung)
KV:
GL 253; GLÖ 312/2 (= GLÖ 645/3); T 2094

K: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Lobe den Herrn, meine See2le! /


VII (GL 710/2)

Herr mein Gott, wie groß bist du! *

Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.

Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid, *

du spannst den Himmel aus wie ein Zelt.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Herr, wie zahlreich sind deine Wer2ke! /

Mit Weisheit hast du sie alle gemacht, *

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.


Sie alle warten auf dich, *

daß du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“

V: 
Verbirgst du dein Gesicht, sind sie ver2stört; /

nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin *

und kehren zurück zum Staub der Erde.


Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen, *

und du erneuerst das Antlitz der Erde.

A: 
„Sende aus deinen Geist, und das Antlitz der Erde wird neu.“
ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Kor 12, 3b-7. 12-13
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Keiner kann sagen: Jesus ist der Herr!, 

wenn er nicht aus dem Heiligen Geist redet.

Es gibt verschiedene Gnadengaben, 
aber nur den einen Geist.

Es gibt verschiedene Dienste, 
aber nur den einen Herrn.

Es gibt verschiedene Kräfte, die wirken, 
aber nur den einen Gott: 
Er bewirkt alles in allen.
Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, 
damit sie anderen nützt.
Denn wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glieder hat, 
alle Glieder des Leibes aber, obgleich es viele sind, 
einen einzigen Leib bilden: so ist es auch mit Christus.
Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 
alle in einen einzigen Leib aufgenommen;

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

 

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Komm, Heiliger Geist,


erfülle die Herzen deiner Gläubigen,


und entzünde in ihnen 

das Feuer deiner Liebe!“

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE - T 3505 -

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 I - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der du das Böse gern verzeihst - 



und für das Gute Kraft verleihst, - 



Gott, sende uns den Heil´gen Geist. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



erfülle uns mit Leidenschaft, - 


der Liebe nur gib neue Kraft. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Komm´, Heil´ger Geist, der Leben schafft, - 



entfach´ der Liebe Leidenschaft, - 


bemüht euch jetzt mit neuer Kraft. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



die Herzen aller heut´ erfreu´. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



was Gott geschaffen, heut´ erfreu´. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
O Geist, die Erde mache neu, -



dass jeder seine Sünd´ bereu´, - 



vom Wesen Gottes uns erfreu´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - PFINGSTEN
 II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Da Gott, der Eine, alle liebt, - 



im Geist er sieben Gaben gibt, - 



so jeder sich im Guten übt. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da Gott, der Eine, alle liebt, - 



im Geist er ew´ges Leben gibt, - 



so freuet euch, seid nicht betrübt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist es, der sich daran stößt, - 



die ganze Schöpfung ist erlöst, - 



komm´, Heil´ger Geist, uns alle tröst´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Durch Heil´gen Geist seid ihr begabt, - 



der Herr im Mahl die Christen labt, - 



das ew´ge Leben in euch habt. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Durch Heil´gen Geist seid ihr begabt, - 



der Herr im Mahl die Seinen labt, - 



das ew´ge Leben in euch habt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 7, 37-39)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Wer Durst hat, komme her zu mir, -


dem Quell des Geistes für und für, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 7, 37-39
(Vorabend - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, 

stellte sich Jesus hin und rief: 
Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,

wer an mich glaubt. 
Wie die Schrift sagt: Aus seinem Inneren 
werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
Damit meinte er den Geist, 
den alle empfangen sollten, die an ihn 2glauben.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - II -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 19-23)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt; - 



wollt ihr, dass wer die Sünd´ behält? - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Empfangt den Geist und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



wie ihr entscheidet, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Im Heil´gen Geist seid ihr erwählt, - 



vergebt die Sünden dieser Welt, - 



wem ihr behaltet, der behält. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Vergesst es nicht und denkt daran, - 



was ihr auf Erden habt getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-23
(Am Tag)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.
„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: 
Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, 
hauchte er sie an und sprach zu ihnen: 

Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, 
dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, 
dem ist sie ver2weigert.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt:

Bevor Jesus heimgekehrt ist zu Gott, dem Vater,
 hat er verheißen, dennoch in dieser Welt zu bleiben. Er hat uns eine Gabe zugesagt, 

in der er selbst unter uns sein wird. 

Er nennt diese Gabe den „Beistand“
 oder „Tröster“
; sie ist 

die „Kraft des Höchsten“
, und er selbst, der Herr, ist dieser Geist.

Der Heilige Geist entspringt dem Wesen Gottes, 

ist eine Gabe aus dem Wesen des dreifaltigen Gottes.

Durch die Taufe hineingenommen 
in das Geheimnis des dreifaltigen Gottes,
 
haben wir einen ersten Anteil am Leben des Geistes,
 

und die Firmung hat in besonderer Weise 
dieses geistliche Leben besiegelt:

„Die Firmung vollendet die Taufgnade. Sie ist das Sakrament, 

das den Heiligen Geist verleiht, um uns in der Gotteskindschaft tiefer zu verwurzeln, uns fester in Christus einzugliedern, unsere Verbindung mit 

der Kirche zu stärken, uns mehr an ihrer Sendung zu beteiligen und uns 

zu helfen, in Wort und Tat für den christlichen Glauben Zeugnis zu geben.

Wie die Taufe prägt auch die Firmung der Seele des Christen ein geistliches Zeichen, ein unauslöschliches Siegel ein“
.

Durch die Gabe des Geistes wohnt Christus in uns,
 

er soll sich in uns entfalten und Frucht bringen
 durch seine Gaben, 

die uns bekannt sind als „sieben Gaben des Heiligen Geistes ...: 

Weisheit, Einsicht, Rat, Stärke, Erkenntnis, Frömmigkeit 

und Gottesfurcht.“

Niemand kann sich diese Gaben selber nehmen, der Mensch bleibt vor Gott immer ein Empfangender, ein Beschenkter.
 
Wohl aber wird er sich bemühen, ein Leben zu führen, wie es diesen Gaben entspricht.
 Er wird auch Antwort geben
 durch das Bekenntnis, das er ablegt,
 durch die Dankbarkeit seiner Erfahrung, die sich auch im Gebet ausdrücken wird.

Ist es doch der Geist, der in uns betet.
 Er „nimmt sich ... unserer Schwachheit an. Denn wir wissen nicht, worum wir in rechter Weise beten sollen; der Geist selber tritt jedoch für uns ein mit Seufzen, das wir nicht 

in Worte fassen können. Und Gott, der die Herzen erforscht, weiß, was die Absicht des Geistes ist: Er tritt so, wie Gott es will, für die Heiligen ein.“

Der Heilige Geist ist uns gegeben, geschenkt von Gott, dem Vater,
 

und dem Sohn
, nicht nur als persönliche Gabe, als innere Kraft, 

mit der wir das Leben meistern, und in der wir bestehen, 

der Heilige Geist ist wesentlich Gabe der Kirche.

Durch den Geist hat Jesus die Kirche begründet, ist er in ihr lebendig 

und wirksam.
 Der Geist macht uns zu seinem „mystischen Leib“
, dessen Haupt er selber ist.
 Durch den Geist geschehen auch heute „Wunder und Zeichen“
, ereignet sich das Heil Gottes auch in der heutigen Zeit sichtbar und wirksam durch die Sakramente der Kirche.

In einem der Hochgebete beten wir besonders ausdrücklich 

um die Gabe des Geistes: 

„Wir bitten dich, nimm auch uns an in deinem Sohn und schenke uns 

in diesem Mahl den Geist, den er verheißen hat, den Geist der Einheit, 

der wegnimmt, was trennt, und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft

mit unserem Papst, unserem Bischof, mit allen Bischöfen 

und mit deinem ganzen Volk.“

Werden wir uns am Pfingstfest neu bewußt der inneren Gabe, 

die uns von Gott her gegeben ist. 

Wir sind von Gott her begabt, dieses Leben zu meistern, 

da wir schon jetzt Anteil haben am göttlichen Leben
 

und die „Kraft des Höchsten“
 in uns wohnt.

Beschenkt durch die Gabe des Geistes,

erweist sich die Wahrheit: 

„Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
(- der -) bringt reiche Frucht; 

denn getrennt von mir 
könnt ihr nichts vollbringen.“
 

So danken wir Gott für seine Gegenwart, 

die er uns im Heiligen Geist schenkt.

Wir danken Gott für die Sendung seines Geistes, 

den wir auch jetzt herabrufen über die Gaben von Brot und Wein,
 

damit sie uns in einem wunderbaren Tausch wiedergeschenkt werden 

als Leib und Blut Christi.
 

Sie sind ein sichtbares Zeichen für das Heil und die Gegenwart 

des Herrn,
 der uns jetzt - durch das Wirken des Geistes - das Brot reicht, seinen Leib, von dem er selbst gesagt hat:

„Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“

Amen.
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 
„Das Große Glaubensbekenntnis“)

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN FÜR DAS HOCHFEST PFINGSTEN

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke der Kirche auch heute den Heiligen Geist, 

daß er sich entfaltet in den Herzen der Christen.

2. Segne die jungen Menschen, 

die (- heuer -) das Sakrament der Firmung empfangen

(- haben oder werden -), 

daß sie in Begeisterung und Treue 

weiterhin die Kirchengemeinschaft erleben.

3. Der Geist Gottes schenke uns neues Leben in dir, 

und er öffne unseren Weitblick 

für die Not der Mitmenschen.

4. Wecke das Verlangen nach Frieden 

nicht nur in den Opfern, 

sondern auch bei denen,

die Elend und Vernichtung verschulden.

5. Hauche durch das Wirken des Geistes 

auch den Verstorbenen das neue Leben ein.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

erfülle die Verheißung deines Sohnes.
Sende uns deinen Geist,

damit er uns befähigt zu einem Leben,

das unserer Würde entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Geist heilige diese Gaben

und erfülle die Kirche

mit der Kraft deiner Liebe,

damit die (- ganze -) Welt erkennt,

daß du sie zum Heil gerufen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

heilige die Gaben, die wir darbringen,

und läutere unsere Herzen

im Feuer deines Geistes.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


MB 204 
(„Die Vollendung des Ostergeschehens 


am Pfingsttag“)
Präfation von Pfingsten
(überarbeitet - Am Vorabend)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

und diese(n) Tag(e) in festlicher Freude zu feiern.

Denn zu Pfingsten hast du das österliche Heil vollendet,

(13)  du hast den Heiligen Geist gesandt 

(2)  über alle, die du mit Christus auferweckt

und zu deinen Kindern berufen hast.

Am Pfingsttag erfüllst du deine Kirche mit Leben:

(13)  Dein Geist schenkt allen Völkern 


die Erkenntnis des lebendigen Gottes

(2)  und vereint die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des einen Glaubens.


Darum preisen dich alle Völker auf der Erde


(- in österlicher Freude -).

(13)  Darum rühmen dich die himmlischen Kräfte 


und die Mächte der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von Pfingsten
(überarbeitet - Am Fest)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

und diesen Tag in festlicher Freude zu feiern.

Denn heute hast du das österliche Heil vollendet,

(13) heute hast du den Heiligen Geist gesandt

(2) über alle, die du mit Christus auferweckt

und zu deinen Kindern berufen hast.

Am Pfingsttag erfüllst du deine Kirche mit Leben:

(13) Dein Geist schenkt allen Völkern 


die Erkenntnis des lebendigen Gottes

(2) und vereint die vielen Sprachen 

im Bekenntnis des einen Glaubens.


Darum preisen dich alle Völker auf der Erde


(- in österlicher Freude -).

(13) Darum rühmen dich die himmlischen Kräfte 


und die Mächte der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub zum Hochgebet II:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich:“

oder:

eigener Einschub zum Hochgebet III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche

das hohe Pfingstfest,

an dem der Heilige Geist

in Feuerzungen auf die Jünger herabkam.

Und wir bitten dich, allmächtiger Gott:“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Komm zu mir, du Gott der Liebe,

komm zu mir im Heiligen Geist,

komm zu mir im Wort und Sakrament

und bleibe bei mir, damit ich aus dir lebe,

damit du mich berätst, mich führst und stärkst.“

Ich danke dir, Herr,

daß du mich erwählt hast,

für dich eine Wohnstatt zu sein.

oder:

II.

Ich danke dir, Herr,

daß du mich verstehen kannst,

daß du mich liebst,

daß du bei mir bist.

Ich brauche dich, deine Hilfe, deine Kraft.

Hilf mir, Herr,

mein Leben in der richtigen Weise zu ordnen.

Ich danke dir für all das Sehnen,

in dem ich dir verbunden bin,

in dem ich an deine Liebe glaube,

Liebe erfahre,

und du selber die Kraft bist für mein Leben.

oder:

III.

Mit dem heiligen Bonaventura beten wir 

um die (sieben) Gaben des Heiligen Geistes:

„Lasset uns beten um Weisheit, 

daß wir die Frucht des wahren Lebensbaumes, 

Christus, genießen,

und seine belebende Kraft verkosten.

Lasset uns beten um die Gabe des Verstandes, 

daß unser Geistesauge erleuchtet werde.

Lasset uns beten um die Gabe des Rates,

daß wir in Gottes Führung die rechten Pfade gehen.

Lasset uns beten um die Gabe der Stärke,

daß wir den Ansturm des Bösen entkräften.

Lasset uns beten um die Gabe der Wissenschaft, 

daß wir vom Licht deiner heiligen Lehre durchdrungen,

Gutes und Böses unterscheiden.

Lasset uns beten um die Gabe der Liebe, 

daß wir ein herzliches Erbarmen in uns hegen.

Lasset uns beten um die Gabe der Furcht, 

daß wir Ruhe finden in heiliger Ehrerbietung 

vor deiner göttlichen Hoheit.“

oder:

IV.

„Gott, ohne deinen Heiligen Geist

wäre unser Leben geist-los.

Mit Deinem Heiligen Geist aber

ist unser Leben geist-voll.

Sende uns Deinen Heiligen Geist.

Er ist Dein Licht in uns.

Durch ihn erkennen wir,

was Wahrheit und Lüge ist.

Er ist Deine Kraft in uns.

Durch ihn schaffen wir Dinge,

die menschlich unmöglich sind.

Durch ihn ertragen wir Leiden,

die sonst unerträglich werden.

Sende uns Deinen Heiligen Geist.

Er ist das Leben in uns.

Wenn er in uns atmet,

hat selber der Tod keine Macht über uns.

Er ist die Liebe in uns.

Wenn er uns durchströmt,

können wir beten, weil er in uns betet.

Wenn er uns erfüllt,

können wir lieben, weil er in uns liebt.“

Danke, Herr, daß Du zugegen bist 

im Heiligen Geist.
oder:

V.

„Komm herab, o Heil´ger Geist, 
der die finst´re Nacht zerreißt,
strahle Licht in diese Welt. 

Komm, der alle Armen liebt,
komm, der gute Gaben gibt,
komm, der jedes Herz erhellt. 

Höchster Tröster in der Zeit,
Gast, der Herz und Sinn erfreut,
köstlich Labsal in der Not, 

in der Unrast schenkst du Ruh´,
hauchst in Hitze Kühlung zu,
spendest Trost in Leid und Tod. 

Komm, o du glückselig Licht,
fülle Herz und Angesicht,
dring´ bis auf der Seele Grund. 

Ohne dein lebendig Weh´n
kann im Menschen nichts besteh´n,
kann nichts heil sein noch gesund. 

Was befleckt ist, wasche rein,
Dürrem gieße Leben ein,
heile du, wo Krankheit quält. 

Wärme du, was kalt und hart,
löse, was in sich erstarrt,
lenke, was den Weg verfehlt. 

Gib dem Volk, das dir vertraut,
das auf deine Hilfe baut,
deine Gaben zum Geleit. 

Lass es in der Zeit besteh´n,
deines Heils Vollendung seh´n
und der Freuden Ewigkeit.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns im heiligen Mahl gesättigt.

Erfülle uns durch dieses Sakrament

mit der Glut des Heiligen Geistes,

den du am Pfingstfest den Aposteln gesandt hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. 

„Herr, unser Gott,

wir danken dir 

für die Sendung des Heiligen Geistes.

Mache alle, die an dich glauben,

(- durch das Opfer deines Sohnes -)

eins in der gemeinsamen Liebe (- zu dir -). 

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. 

„Herr, unser Gott,

du hast deine Kirche

mit himmlischen Gaben beschenkt.

Erhalte ihr deine Gnade,

damit die Kraft aus der Höhe, der Heilige Geist,

in ihr weiterwirkt

und die geistliche Speise sie nährt 

bis zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. 

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- und die Sendung des Heiligen Geistes - 

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V. 

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- und die Sendung des Heiligen Geistes -

erneuert.

Bleibe bei uns,

bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Segen:

Zum Abschluß ein kleines Gedicht 

von Prof. Dr. Ludwg Igalffy:

„Heil´ger Geist, ich will Dir´s danken:

Laß mich nicht im Glauben wanken!

Heil´ger Geist, Du sollst mich lehren

Und vom Bösen mich bekehren!

Heil´ger Geist, der Einsicht spendet,

Wenn mich diese Welt verblendet:
Du allein schenkst mir die Reue,

Gibst der Seele Kraft auf´s neue!

Heil´ger Geist, Du sollst mich lenken

Und mir Gottvertrauen schenken!

Du erfand´st im Schoß der Zeit

Rettung aus Barmherzigkeit:

Heil´ger Geist, nur Du allein,

Kannst vom Vater und dem Sohne sein!

Du erhältst in Ewigkeit,

Was Du schufst vor aller Zeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Der gütige Gott hat (- am heutigen Tag -) 


die Jünger 


durch die Eingießung des Heiligen Geistes erleuchtet;

er segne euch 


und schenke euch den Reichtum seiner Gaben. 

(Amen.)
Jenes Feuer, 


das in vielen Zungen auf die Jünger herabkam,


reinige eure Herzen

und entzünde in euch die göttliche Liebe.

(Amen.)
Der Heilige Geist,


der die vielen Sprachen 


im Bekenntnis des Glaubens geeint hat,

festige euch in der Wahrheit


und führe euch vom Glauben zum Schauen.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.

(Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 204f („Die Vollendung des Ostergeschehens am Pfingsttag“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 481; MB 491 („Am Pfingsttag“); Feierlicher Schlußsegen: MB 546f („Vom Heiligen Geist“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 116 (= EVG 276; EVG 427) („Die Herabkunft des Heiligen Geistes am Pfingsttag“)
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